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Das Erlernen von Jazz stellt eine Herausforderung für viele Musiker dar. Insbesondere
Spieler von Harmonieinstrumenten (z. B. Klavier oder Gitarre) müssen die
auftauchenden harmonischen Zusammenhänge verstehen und im eigenen
Spieleinbauen können. Zum Nachvollziehen der zum Teil komplexen Harmonien reicht
die Unterrichtszeit mit einem Lehrer oftmals nicht aus. In diesem Beitrag deuten wir
Möglichkeiten an, wie webbasierte Technologien verwendet werden können, um
Lehrinhalte aufzubereiten und für den Schüler erfahrbar zu machen. Dazu nehmen wir
zunächst exemplarisch Lektionen zu typischen Lehrinhalten aus dem Jazz-Piano
Unterricht auf und bereiten diese für die multimediale Nutzung auf. Insbesondere
präsentieren wir einen webbasierten Demonstrator, der eine benutzerfreundliche
Interaktion mit diesen multimedialen Lehrinhalten ermöglicht. Mithilfe unseres
Demonstrators ist der Schüler in der Lage, im Unterricht besprochene Konzepte
anhand eingespielter und annotierter Beispiele im individuellen Lerntempo
nachzuvollziehen und zu wiederholen. Darüber hinaus ermöglichen verschiedene
Navigationsmöglichkeiten einen flexiblen Zugang zu den multimedialen Daten.

§ Webbasierter Demonstrator ermöglicht multimedialen Zugang zu Lehrinhalten

§ Schüler können Lehrinhalte in eigenem Tempo wiederholen

§ Systematischer Datensatz interessant für weitere Aufgabenstellungen der 

automatischen Musikverarbeitung (z. B. Klaviertranskription)
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I Fall In Love Too Easily

Music: Jule Styne
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Multimediaobjekte:

§ Tastenanschlag und Pedalbewegungen 

mittels Disklavier (MIDI)

§ Videoaufnahme der Tastatur

§ Audioaufnahme

Systematische Aufnahmen:

§ rechte Hand (Hauptmelodie)

§ linke Hand (Begleitung)

§ Hände kombiniert

§ weiterführende Techniken (z. B. Solospiel)

Überblick der aufgenommenen Stücke:

Typische Elemente eines Jazzstücks

8

Standard Lektion #Durchgänge Länge (hh:mm)

Alone Together Rechte Hand: Melodie 1 01:18
Tempo: 137 bpm Linke Hand: Basslinie, Walking Bass 2 02:37
Taktart: 4/4 Einfaches Arrangement: Linke und rechte Hand 2 02:37

Komplexes Arrangement: Blockakkorde 2 01:18
Soloteil 2 01:18

I Fall In Love Too Easily Rechte Hand: Melodie 1 01:01
Tempo: 64 bpm Linke Hand: Akkorde, Stride-Piano 1 01:01
Taktart: 4/4 Einfaches Arrangement: Linke und rechte Hand 1 01:01

Einfaches Arrangement plus Soloteil 3 03:11
Komplexes Arrangement plus Soloteil 4 04:05

Yardbird Suite Rechte Hand: Melodie 1 00:58
Tempo: 128 bpm Linke Hand: Basslinie 1 00:58
Taktart: 4/4 Akkorde ausspielen 1 00:58

Mittelschweres Arrangement: Linke und rechte Hand 1 00:58
Komplexes Arrangement: Mehrtönige Begleitung 1 00:58
Soloteil 1 00:58
Soloteil 1 00:58

Summe/Dauer 17 26 26:13

Tab. 1: Überblick über die aufgenommenen Standards mitsamt den zugehörigen Lektionen.

der Musikaufnahme wird manuell ermittelt und in einer zusätzlichen Annotations-
datei abgespeichert. Der Notentext wurde in einem Notensatzprogramm gesetzt
und anschließend in eine Sequenz von 4-taktigen Segmenten als statische Bilder
exportiert.

Um das synchrone Abspielen und die objektübergreifende Navigation innerhalb
der unterschiedlichen Medienobjekte zu ermöglichen, wird eine Referenzachse
(gemessen in Takten) verwendet. Dazu wurden die zu den Taktanfängen korrespon-
dierenden Zeitpositionen in allen Medienobjekten bestimmt und manuell annotiert.
Bei unseren Musikaufnahmen kann die Bestimmung die Taktanfänge berechnet
werden, da der Pianist die Aufnahmen mithilfe eines Metronoms eingespielt hat.
Mithilfe der Taktart, dem für die Komposition gewählten Tempo und der Zeitposition
des ersten Taktes, können alle Taktanfänge hinreichend genau ermittelt werden.
Im Falle von Temposchwankungen könnten Methoden zur automatischen Musik-
synchronisation verwendet werden (z. B. [EMG09]). Der Notentext ist ebenfalls
in Takten angegeben. Alle weiteren Annotationen, wie z. B. weiterführende Erklä-
rungen des Lehrers verwenden ebenfalls Zeitangaben in Takten, um eine direkte
Verknüpfung mit der Referenzachse zu gewährleisten.

§ Leadsheet enthält Hauptmelodie und 

Begleitharmonien in Akkordnotation

§ Zunächst wird die Melodie vorgestellt

§ Anschließend wiederholt sich die Harmonie 

und Musiker spielen improvisierte Soli

§ Am Ende wird das Thema erneut gespielt

§ Aufnahmen werden mithilfe eines Metronoms eingespielt

§ Verknüpfung der verschiedenen Modalitäten wird über eine gemeinsame 

Referenzachse (gemessen in Takten) hergestellt

§ Versatz zwischen den Modalitäten wird ausgeglichen

§ Notentext wird in 4-taktige Segmente geschnitten

§ Weitere Annotationen (z. B. ergänzende Erklärungen) werden hinzugefügt und 

verlinkt (über Taktangaben)

Notentext

I Fall in Love Too Easily

Learning Goals:
• Learn to play the melody in 

your right hand!

Explanations:
• 5: Thumb on C

Ergänzende
Erklärungen

Visualisierung
der Melodie

Notentext


